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„Lass uns Schneeengel auf unserer Eisscholle 
machen!“, ruft die Meeresschildkröte Gröta dem 
kleinen Pingubert zu. Und schon liegt sie auf 
ihrem Panzer, streckt alle viere von sich und 
wisch-auf, wisch-ab entsteht ein Schneeengel.

„Aber Pingubert, was ist mit deinem Schneeengel? 
Der ist ja nur halb so schön!“, sagt Gröta. „Mit 
nur einem Arm geht’s nur halbwegs. Mir gefällt 
er trotzdem“, antwortet Pingubert. „Mir eh
auch. Aber warum hast du da so ein Plastik  
auf dem Arm?“, will Gröta wissen. Pingubert 
erklärt: „Ach, das. Das war schon immer so.“



Ein paar Stunden später wirbelt Pingubert durchs 
bunte Korallenmeer. Ein Schwarm kleiner Fische 
beobachtet ihn. „Schaut nur, wie Pingubert seine 
Runden dreht und dabei einen richtigen Strudel ins 
Wasser macht.“ Ein Fisch fragt: „Pingubert, mit nur 
einem freien Arm kannst du ja nur im Kreis paddeln – 
was ist das überhaupt für ein Plastik auf deinem 
anderen Arm?“„Ach, das. Für mich ist das ganz 
normal,war immer schon so“, sagt Pingubert. „Nur 
weil’s immer schon so war, ist es noch nicht normal“, 
antwortet der ganze Fischschwarm gleichzeitig.



Wieder an der Oberfläche angekommen, fliegen 
Schneebälle an Pingubert vorbei, denn Otto, der 
Oktopus, fordert ihn zu einer Schneeballschlacht
heraus. Doch da bemerkt Otto, dass der kleine 
Pinguin gar kein guter Gegner ist. Er kann ja nur 
einhändig Bälle werfen. „Was ist mit deinem zweiten 
Arm?“, fragt er. „Der war immer schon so, Otto. 
Macht nix.“, erwidert Pingubert. „Macht schon was! 
So macht die Schneeballschlacht keinen Spaß. Aber 
ich weiß was!“, sagt Otto und verschwindet im Meer.



Kurze Zeit darauf taucht Oskar, der große Orca, aus 
dem Wasser auf und sagt: „Da bist du ja, Pingubert. 
Deine Freunde haben uns von dir erzählt.  
Wir wollen dir helfen.“ Die kleine Krabbe Klara  
erklärt: „Wir müssen jetzt oft unseren Meeresfreunden 
helfen. Weil so viel Plastik im Meer ist, verheddert sich 
immer irgendeiner.“

Zwick-zwack schneidet Klara mit ihren Zangen das 
Plastikstück von Pinguberts Arm. Der kleine Pinguin 
wirft die Arme in die Luft: „Juhu, plastikfrei!“ Gröta, 
Otto und die Fische jubeln begeistert.



Gemeinsam tummeln sich die Freunde in der 
Unterwasserwelt. Besonders vergnügt taucht  
Pingubert mit seinem befreiten Flügelchen und  
ruft fröhlich: „Schaut, wie gut ich ohne Plastik  
schwimmen kann!“ Das sagen wir allen weiter:  

„Raus aus einem Meer von Plastik, rein ins Vergnügen!“



So geht’s für Pingubert raus aus 
einem Meer von Plastik!
Vieles, was wir wegwerfen, landet über unsere
Bäche und Flüsse im Meer. Und Pingubert und 
seine Freunde baden es dann aus. Plastik müssen 
wir also gut recyceln, oder am besten, wir verwenden 
es erst gar nicht! Das ist auch gar nicht schwer. Hier 
ein paar Tipps, wie du Plastik vermeiden kannst:

• Nimm deine eigene Tasche zum
   Einkaufen mit, dann musst du oder  	
		 deine Eltern kein neues Sackerl kaufen.
• Pack deine Jause in eine wiederver- 
   wendbare Dose statt in Plastik!
• Füll deine eigene Trinkflasche immer    	
	 wieder und wieder auf!
• Greif zu, wenn Obst und Gemüse  
   unverpackt verkauft wird!

Wie schön malst 
du dir das Meer aus?

Schick uns eine Zeichnung oder Bastelei
 von deiner Unterwasserwelt! Und zwar so, wie 

du sie dir für Pingubert und seine Freunde 
wünschst – also ganz ohne Plastik! 

Ein Foto von deinem Kunstwerk reicht uns auch!

Schreib bis 30.09.2020 an 
socialmedia@janatuerlich.at 

und angel dir tolle Preise!



Wenn ich ein Meerschwein
wär, wär ich für weniger

Plastik im Meer.

Gibt’s nur bei:

Wie wichtig das wär, siehst du 
        ja bei Pingubert. Und wie 
         einfach das wär, liest du
              auf der Innenseite. 
             Also los! Gemeinsam 
            schaffen wir’s raus 
        aus einem Meer
      von Plastik! B E R E I T S
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